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Sonntag, den 5. Januar 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


1851. 


Päolitiſche Nachrichten. 


Deut ſechsl ahn d. 
Berlin, 4. Jan. Der Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag zwiſchen dem Zollverein und 
Belgien vom 1. Sept. 1844, welcher bekanntlich im 


Laufe des vorigen Jahres von Seiten des Zollvereins‘ 


gekündigt worden, wird einſtweilen vom 1. Januar 
1851 ab, auf ein Jahr beiderſeits fortgeſetzt 
werden. Es ſteht zu hoffen, daß es in dieſem 
Jahre gelingen werde, ein anderweites Uebereinkommen 
zur entſprechenden Regelung der Verkehrsbeziehungen 
zwiſchen dem Zollverein und Belgien herbeizuführen. 
(St. A.) — Am heutigen Tage früh 10 Uhr ſtarb 
der berühmte Botaniker, geh. Medizinalrath Dr. Link, 
im 83. Lebensjahre. — Eine Zuſammenkunft St. 
Maj. des Königs mit dem Kaiſer v. Oeſterreich Toll, 
wie man behauptet, zu Dresden in den nächften 
Tagen ſtattfinden. — Die in Folge der Mobilmachung 
der Armee geſchloſſene Kriegs-, ſowie die Ingenieur- 
und Artillerieſchule dürften im Laufe des Januar wie⸗ 
der eröffnet werden. — Se. kön. Hoh. der Prinz von 
Preußen iſt von Koblenz wieder in Berlin eingetroffen. 
— Das 3. Armeekorps wird die Ehre haben, unter 
General v. Wrangel nach Umſtänden in Schleswig: 
Holſtein zu operiren. — Die Kammern hielten am 
3. Januar ihre erſte Sitzung wieder. Es wurde keine 
königl. Botſchaft eingebracht, dagegen mehrere Ge— 
ſetzesvorlagen, worunter die wichtigen wegen der Preß⸗ 
freiheitbeſchränkungen. Sonſt fanden rein formelle 
Verhandlungen ſtatt. Bezeichnend find die Eröffnungs— 
worte des ſehr konſervativen Präſidenten der 1. Kam⸗ 
mer, Grafen Rittberg. Nach einigen Wünſchen für 
das preußtſche Königshaus fuhr derſelbe fort: „Die 
Hoffnung, welche ich bei unſerer Trennung ausſprach, 
daß die Verſammlung ſich am 3. Januar unter gün⸗ 
ſtigeren Auspicien für das Vaterland wieder vereinigen 
möge, iſt leider nicht in Erfüllung gegangen. In 
einem Nachbarlande iſt inzwiſchen eine bewaffnete Exe⸗ 
kution ausgeführt worden, was das Herz jedes Preu⸗ 


+ 


ßen mit Betrübniß erfüllen muß. Wir find gewohnt, 
die Exekution dem Rechtsſpruch folgen (Bravo) 
und nur inſoweit angewendet zu ſehen, als die öffent⸗ 
liche Ordnung dies erfordert. Solche Maßregeln ſind 
daher wenig geeignet, das Vertrauen zu den jetzt 


ſtattfindenden Verhandlungen der Regierungen zu ſtär⸗ 


ken. Doch laſſen ſie uns an dem Spruche halten: 
per aspera ad astra (durch Leid zur Freud')! 
Möge das erſehnte Ziel eine innige, den Bedürfniſſen 
der Zeit entſprechende Einizung Deutſchlands fein, ein 
unbewaffneter Friede, welcher geeignet iſt, die Thätig⸗ 
keit der Regierungen und Volksvertreter den inneren 
Verhältniſſen und dem Ausbau des inneren Bundes 
zuzulenken! Möchten die berathenden Regierungen die 
Nothwendigkeit dieſes bis jetzt vergeblich angeſtrebten 


„ 


Zieles beherzigen, aber auch bedenken, daß keine Ge⸗ 


meinſchaft ohne Opfer beſtehen kann!“ 

Swinemünde. Am 31. v. M. lief das in 
England erbaute preußiſche Marinedampfboobt Sa⸗ 
lamander, 6 Kanonen ſchweren Kalibers führend, 
ein. 
ſeinen Beſtimmungsort gelangt, alſo ein guter Segler. 

Hohenzollern. Nach Sigmaringen und Hechin⸗ 
gen ſoll künftig ein preußiſches Jägerbataillon in Gar⸗ 
niſon kommen. er 

Sachſen. Die Veröffentlichung der Bildung der 
Kommiſſionen in den freien Konferenzeu iſt von einigen. 
Bevollmächtigten der kleineren Staaten ſehr übel auf⸗ 
genommen worden. Denn ihnen wurde von Seiten der 


preußiſchen und öſterrzſchiſchen Miniſter die größte 


Verſchwiegenheit angerathen, man könnte jagen: 
anbefohlen. Dieſe Kommiſſtonen find eine Einrich⸗ 
tung, welche die zwar rein formelle, aber nichts deſto 
weniger ziemlich ſchwierige Frage des Vorſitzes in den 
Konferenzen auf eine für Preußen ziemlich ſchonende 


Weiſe löſt. Der Vorſitz in den allgemeinen Sitzungen 


wird auch jedesmal von dem Vorſitzenden geführt 
werden, deſſen Abtheilung gerade Angelegenheiten im 
Plenum zur Sprache bringt. Sonſt erfährt man gar 
nichts über die Konferenzen und deren Fortgang, wird 


Das Schiff iſt in 3½ Tagen von England an 


8 


aber wohlthun, keine anderen Erwartungen von ihnen 
zu hegen, als daß dort irgend eine Uebereinſtimmung, 
außer in bundespolizeilichen Maßregeln erzielt werden 
könnte. 


1. Mai 1851 den Kriegszuſtand aufzuheben. — Das 
öſterreichiſche Regiment Benedek rückt zur Beſetzung 
von Raſtatt an. 5 

Heſſen⸗Darmſtadt. Eine Nummer des groß⸗ 
herzogl. Regierungsblattes verordnet die Forterhe⸗ 
bung der direkten und indirekten Steuern 
für das 1. Quartal 1851, da man das Geld drin- 
gend brauche und keine Zeit ſei, die Genehmigung der 
Kammern abzuwarten. 

Heſſen-Kaſſel. Die dortigen Zuſtände ſind 
einfach damit zu bezeichnen, daß die reine Willkür 
herrſcht — nicht die des Fürſten und der Kommiſſare, 
ſondern der Polizei und jedes einzelnen Polizeibeamten. 
Die Erlaſſe Leiningen's beſtimmen nicht das höchſte, 
ſondern das niedrigſte Maß des Druckes. Die Staats⸗ 
polizei handelt ganz nach Belieben. Die Exekution 
der Bequartierung wird einfach als Tortur benutzt, 
um die Leute durch Ausſaugung ihres letzten Markes 
für die Vergangenheit zu ſtrafen und für die Zukunft 
gefüge zu machen. 
gen nichts als den Charakter der Rache des Kurfürſten 
an feinen verfaſſungsgetreckn Heſſen. 

Schleswig-Holſtein. Oeſterreich und Preußen 
laſſen ſich auf eine Schlichtung der ſchleswig⸗holſtein'⸗ 
ſchen Sache durch die freien Konferenzen in Dresden 
nicht ein, ſondern ſind hierin bereits vorgegangen. 
Der General Graf Thümen und Graf Mensdorf⸗ 
Bouilly ſind am 31. Dez. von Berlin nach den 
Herzogthümern gereiſt. Auch Herr v. Harbou, der 
Bevollmächtigte der Statthalterſchaft in Berlin, hat 
ſich an demſelben Tage nach Kiel begeben. Die beiden 
Kommiſſare Preußens und Oeſterreichs ſind nicht im 
Stande, der Statthalterſchaft gegenüber den deutſchen 
Bund zu vertreten. Sie werden im Namen beider 
Staaten deſſenungeachtet die Verminderung der ſchles⸗ 
wig holſtein'ſchen Armee, die Zurückziehung hinter 
die Eider verlangen. Sie werden ferner, wie die 
C. Z. ſagt, verheißen, das wehrlos gemachte Holſtein 
gegen däniſchen Uebergriff zu ſchützen. Für Schleswig 
bieten die Kommiſſare keine Bürgſchaften. Mittler⸗ 
weile ſoll an der Grenze Holſteins ſich ein Heer von 
50,000 Mann anſammeln, beſtehend aus Preußen 
und Oeſterreichern, dazu beſtimmt, um Holſtein erſt 
zu entwaffnen — dann zu ſchützen. Die desfalſigen 
Truppenkörper find ſchon auf dem Marſche. F. M. L. 
Legeditſch wird von Fulda aus mit 25,000 Mann, 


in 2 Kolonnen je 12,500 Mann ſtark, über Wabern, 


Fritzlar, Kaſſel (wo am 5. Raſttag gehalten wird), 
Karlshafen, durch das Hannöver'ſche marſchirend, an 
geeigneter Stelle über die Elbe gehen. Preußiſcherſeits 
wird Hamburg wieder beſetzt. 


Baden. Die Regierung beabſichtigt mit dem i 


Die angeordneten Maßregeln tra- 


Dre ſte p ei ch. 

Am 31. Dez. v. J. wurde auf der böhmiſch⸗ 
ſächſiſchen Bahn die erſte Probefahrt mit der Loko⸗ 
motive „Klattau“ von Auſſig bis zum bodenbacher 
Stationsplatze anſtandslos zurückgelegt. Boden bach 
iſt die Station gegenüber von Tetſchen an der Elbe, 
wo die ſächſiſchen und öſterreichiſchen Züge wechſeln 
werden. — Die Zollverhältniſſe treten nach Beſeitigung 
der Kriegsfrage in den Vordergrund. Die Regierung 
hat einen Entwurf des allgemeinen öſterrelchiſchen Zoll⸗ 
tarifs für die Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr an die Han⸗ 
delskammern der Monarchie verſandt, mit einem Schrei⸗ 
ben, in welchem die Inſtruktionen für die Beſchickung 
des bevorſtehenden wiener Zollkongreſſes ertheilt wer⸗ 
den. Den Gewählten iſt anbefohlen, zum 20. Jan. 
in Wien anweſend zu fein. — Der Finanzminiſter ſoll 
mit Kontrahirung einer Anleihe beſchäftigt fein. — 
Im Miniſterium wird ein neues Preßgeſetz beſprochen. 


Int ali e m. 

Durch königl. Dekret wurde am 26. Dez. zu 
Turin das Agio einiger Goldmünzen, durch einen 
Polizeibefehl jede Maskentracht während des Karnevals 
verboten. Eine Geſchäftsorganiſation der Miniſterien 
und der ihnen zugehörigen Abtheilungen iſt erfolgt. 
— Zu Cagliari auf Sardinien traf am 18. Dez. 
die engliſche Mittelmeerflotte unter Admiral Parker 
aus Barcellona ein, nahm Lebensmittel auf und fuhr 
ſpäter in der Richtung auf Spezia weiter. — Zu 
Rom ſollte am 24. Dez. eine außerordentliche Bes 
ſprechung (Concilium) beim heiligen Vater zuſammen⸗ 
treten, wozu auch mehrere auswärtige Diplomaten eins 
geladen waren. 1 „ 

5 Franz. Republik. . 

Mit Neujahr iſt ein reglmäßiger Poſtverkehr zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Kalifornien ins Leben getreten. 
— Der Präſident der Republik unterſtützt die Son⸗ 
derbeſtrebungen der kleinen Könige in Dresden. — 
General d'Hautpoul beabſichtigt einen großen Feld. 
zug gegen die Kabylen in Algier. — Am 30. Dez. 
hat das Bureau der geſetzgebenden Verſammlung zu 
Paris, dem Wunſche des Miniſteriums entgegen, mit 
8 gegen 6 Stimmen die Beibehaltung des Polizeikom⸗ 
miſſars Yon beſchloſſen. Der Kammerpräſident Du⸗ 
pin ſtimmte zu Gunſten Mon's. Die Miniſter hiel⸗ 
ten eine Separatberathung, deren Ergebniß dahin 
ging, daß ſie zu bleiben beſchloſſen. — Die Legislative 
nahm den abgeſchloſſenen Handelsvertrag mit Sgrdi⸗ 
nien an und vertagte ſich bis zum 2. Januar d. J. 


Niederlande. 

Die holländiſche Regierung hat am 9. Dez. 1850 
den Handelsvertrag mit Belgien vom 29. Juli 1846 
gekündigt; doch bleibt derſelbe bis zum 1. Januar 
1852 noch in Kraft, um Zeit zu Unterhandlungen 
über einen neuen Vertrag zu gewinnen. 


Lau ſitziſches. a 
Bautzen. Für den Monat Au guſt 1851 hat der 
hieſige Gewerbeverein im Einvernehmen mit den Bru⸗ 
dervereinen in Zittau, Löbau und Kamenz eine 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung abzuhalten be⸗ 
ſchloſſen. Das Komité hofft, das inzwiſchen eine 
friedliche Löſung der politiſchen Fragen eintreten werde 
und fordert das gewerbtreibende Publikum zu recht 
lebendiger Theilnahme auf. (O. J.) 


Löbau. In dem mit der Stadt Löbau zuſam⸗ 
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menhängenden Dorfe Alt: Löbau iſt ſeit etwa 2 Mo⸗ 


naten eine Magd ſpurlos verſchwunden. Zwar deuten 
manche Umſtände dabei auf ein Verbrechen, doch haben 
alle darüber angeſtellte Erörterungen, ſoviel uns be⸗ 
kannt, bisher zu keinem Nefultate geführt. (B. N.) 


Der bisherige Predigtamtskandidat Karl Meyer 
ward als Katechet und Lehrer zu Alt-Gebhardsdorf, 
laubaner Kreiſes, beſtätigt. 


Zittau. Die über die dortigen Advokaten W. F. A. 
Stremel und A. A. Fricke verhängte Suspenſion 
iſt wieder aufgehoben worden. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 3. Januar. 


Abweſend 13 Mitglieder (Luckner, Dobſchall, 
Kindler, Hecker, Remer, Haupt, M. Müller, 
Mattner, Garbe, Mücke, Hiller, Conrad, 
Brauer), einberufen 6 Stellvertreter 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Die Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an Karoline geſch. Pohl, Ge⸗ 
müſe⸗ und Topfhändlerin, wird genehmigt. — 2) Gegen 
Verſetzung des Schneider Schneider aus der 3. in 
die 4. Abgabenklaſſe findet ſich nichts zu erinnern. — 
3) Mit der beantragten gänzlichen Abgabenbefreiung 
der Wittwe Hundert, ſowie mit Niederſchlagung der 
früheren Rückſtände derſelben, iſt Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. — 4) Es werden den Wittwen Winkler 
15 Thlr., Haupt 3 Thlr. und Brockeln 5 Thlr. 
für dieſes Jahr als Unterſtützung bewilligt. — 5) Der 
hieſigen Handelskammer wird der beantragte Vorſchuß 
von 100 Thlr. bewilligt. — 6) Bevor eine fo be⸗ 
deutende Zulage zu dem zeither bezahlten Brecherlohn 
im Steinbruch zu Tiefenfurth genehmigt werden kann, 
beantragt Verſammlung zur Vervollſtändigung der 
Vorlagen ein ausführliches Gutachten über den Be- 
trieb dieſes Bruchs, den etwaigen Bedarf der Kom⸗ 
mune ſelbſt, ſowie über die Ausſichten auf anderwei⸗ 


tigen Abſatz zu erhöhten Preiſen, um hieraus bie 


Zweckmäßigkeit einer Lohnerhöhung beurtheilen zu 


— 
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können. — 7) Der Saal der Verſammlung wird be⸗ 
hufs der nächſten Aſſiſen zum 6. d. M. in Bereit⸗ 
ſchaft ſtehen. — 8) Die Genehmigung zur Klage ge: 

gen die ziemlich zahlreichen Pachtgelderreſtanten in der 
Stadt und auf dem Lande wird bereitwilligſt ertheilt. 
— 9) Von dem der Kommun zuſtehenden Vorkaufs⸗ 
recht auf das Gut Schlauroth wird jedoch nur für 
den gegenwärtigen Fall keinen Gebrauch zu machen 
beſchloſſen. — 10) Unter obwaltenden Umſtänden wird 
dem Tuchſcheerer Stock für die rückſtändigen Abgaben 
eine Friſt bis zum 1. April eingeräumt. — 11) Als 
Mindeſtforderndem für die 75 Stück Nummerſteine 
zum neuen Friedhofe a 7½ Sgr. pro Stück iſt 
dem G. Wobus der Zuſchlag zu ertheilen. — 
12) Dem Kommunicat des Magiſtrats gemäß, wird 
binnen Kurzem der Zuſammenſtellung der für 
die Militärverpflegung erwachſenen Koſten 
entgegengeſehen, und zugleich Vorſchläge über die 
Deckung derſelben erwartet. — 13) Von den näheren 
Mittheilungen des Magiſtrats in Betreff der Mili⸗ 
tär⸗Lazareth-Anſtalten wurde Kenntniß genom⸗ 
men und ſeiner Zeit Vorlegung der ſämmtlichen, in 
Folge der Mobiliſirung erwachſenen Koſten gewärtigt, 
— 14) Von der Auslaſſung der königl. Regierung 
hinſichtlich der Vertheilung der Einquartierungslaſt 
nahm Verſammlung Bemerkung und behält ſich wei- 
teren Beſchluß nach Eingang des Gutachtens der für 
dieſe Angelegenheit ernannten Deputation noch vor. — 
15) Den vorgelegten Forſtrechts-Ablöſungsrezeſſen wird 
Genehmigung ertheilt. — 16) Verſammlung nahm 
Einſicht von den vorgelegten Arbeiterliſten der letzten 
zwei Wochen. — 17) Daß der Herr Bürgermeiſter 
Fiſcher ſich der Servisdeputation angeſchloſſen, wurde 
nachrichtlich bemerkt. — 18) Die Ausſetzung einer 
Prämie von 20 Thlr. auf die Entdeckung derjenigen 
Frevler, welche eine Anzahl Bäume an der herms⸗ 
dorfer Straße ruinirt haben, wird dem Magistrate 
beitretend beſchloſſen. — 19) Der Gemeinde Frigders⸗ 
dorf kann ein weiteres Geſchenk zu ihren Bauten nicht 
bewilligt werden. — 20) Verſammlung überzeugt ſich 
von der Zweckmäßigkeit der Einrichtung, in Zukunft 
die erſte Abendmahlsfeier mit der Konfirmationshand⸗ 
lung am Sonntag nach Oſtern zu verbinden und in 
Folge deſſen den Nachmittagsgottesdienſt an dieſem 
Tage ausfallen zu laſſen. — 21) Der Waſſerabfall 
aus dem Jorketeich wird den bisherigen Pachtern 
deſſelben auf fernere 3 Jahre zu dem bisherigen Pacht⸗ 
geld von 3½ Thlr. jährlich überlaſſen. — 22) Von 
dem Erkenntniß des geh. Obertribunals in der ſtrei⸗ 
tigen Jakobsſtraßen Pflaſterungs-Anlegenheit wurde 
Kenntniß genommen und ſeiner Zeit dem Reſultate 
des einzuleitenden Vergleichs in Betreff der feſtzuſetzen⸗ 
den Entſchädigung entgegen geſehen. — 23) Anlan⸗ 
gend die obſchwebende Frage wegen des Scharfrichters 
Hermann behändigt Verſammlung anbei das Gut⸗ 
achten ihrer deshalb ernannten Deputation, welchem 
genehmigend beigetreten wird. — 24) In Betreff ver 


* 


u 


es 
Verwaltung des Gutes Lauterbach übergibt Verſamm⸗ 


lung anliegend das Gutachten der desfallſigen Depu⸗ 


tation, welchem fie, beiſtimmt. — 25) Den Anſichten 
des Magiſtrats hinſichtlich der Ablöſung der auf dem 
Sattig'ſchen Vorwerk haftenden Reallaſten und 
Laudemialpflicht wird beigetreten. — 26) Verſamm⸗ 
lung beſchließt, den Hauptfinanzbericht durch 10 Ab- 
ſchriften vervielfältigen und unter ihren Mitgliedern 
eiveuliven zu laſſen. SET 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Sonntag. Teusler. G. Kießler. Reh⸗ 
feld. Reiß. Kettmann. 


Der hier anweſende Orgelvirtuos Herr Homeyer, 
Kapellmeiſter des Herzogs von Lucca, beabſichtigt, ſich 
auf unſerer ſchönen Orgel mit einer Produktion klaſ⸗ 
ſiſcher Muſik von Paleſtrina, Sebaſtian Bach und 
andern ältern Meiſtern, ſowie mit eignen Kompoſitio— 
nen hören zu laſſen. Der Künſtler iſt von vielen 
Meiſtern der Muſik, Meyerbeer, Roſſini, Mendelsſohn, 
Schneider, Spohr angelegentlichſt empfohlen und hat 
überall in den Hauptkirchen Italiens, Englands und 
Deutſchlands durch ſein hinreißendes, gewaltiges Spiel 


eine tiefergreifende Wirkung hervorgerufen. Wir machen 

die Bewohner von Görlitz im Voraus auf dieſen 

hohen muſikaliſchen Genuß aufmerkſam. & 
Einige Freunde der höheren Tonkunſt. 


* Görlitz, 2. Dez. Heute mit dem Frühzuge 
von Berlin langte der königl. preußiſche Premiermi⸗ 
niſter von Manteuffel hier an, benutzte die Zeit bis 
Abgang des nächſten Zuges nach Dresden zu einem 
Spaziergange durch die Stadt, empfing ſodann die 
ſtädtiſchen Behörden und den Kreislandrath. Mit dem 
Abendzuge kehrte der Herr Miniſter ſchon wieder von 
Dresden zurück, um mit dem Nachtzuge nach Berlin 
abzugehen und dort morgen die Kammern wieder zu 
eröffnen. Auf der Rückreiſe befand ſich der Aſſeſſor 


Rubloff in ſeiner Begleitung. 


In der hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde wurden 
im Jahre 1850 geboren 23 Kinder, 12 Knaben und 
11 Mädchen (4 Mädchen wurden todt geboren); ge⸗ 
traut 12 Paar; geſtorben ſind 6 Kinder. — Bei 
der hieſigen proteſtantiſchen Gemeinde ſtarben vom 
22. Nov. bis zum 22. Dez. 1850 42 Perſonen: 
26 Erwachſene, 9 Kinder, 7 todtgeboren. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Johann Karl Auguſt Rohnfeld, B., Maurerpolierer 
u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Auguſte Henriette geb. Conrad, S., geb. 
». 10. Dez., get. d. 25. Dez., Karl Auguſt Louis, ſtarb d. 26. Dez. — 
2) Mſtr. Georg Friedrich Karl Sämann, B., Schneider u. Hausbef. 
allb., u. Frn. Agnes Mathilde geb. Sonntag, T., geb. d. 11. Dez., 
get. d. 25. Dez., Klara Antonie Helene. — 3) Mſtr. Moritz Ernſt 
Haupt, B. u. Schneider allh., u. Fru. Marie Emilie geb. Behniſch, 
T., geb. d. 13. Dez., get. d. 29. Dez., Alma Helene. — 4) Johann 
Gottfried Kotz, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Eleonore geb. Wagner, 
S., geb. d. 19. Dez., get. d. 29. Dez., Johann Guſtas Eduard. — 
5) Johann Gottfried Lange, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſt. 
geb. Moſer, S., geb. d. 20. Dez., get. d. 29. Dez., Johann Karl 
Guſtav. — 6) Hrn. Karl Friedrich Dalchow, B. u. Seidenfärber allh., 
u. Fin. Antonie Pauline geb. Riſſe, S., todtgeb. d. 24. Dez. — 
7) Johann Friedrich Fürchtegott Schulze, Schuhmachergeſ. allh., u. 
Irn. Aug. Wilhelmine geb. Scholze, S., todtgeb. d. 27. Dez. - 

Getraut. 1) Hr. Johann Chriſtian Konrad Jahrmann, B. u. 
Hausbeſ. zu Dresden, u. Fr. Karoline Erneſtine Lucke geb. Heinze, 
weil. Hrn, Johann Friedrich Lucke's, Bureauaſſiſtenten bei dem königl. 
Kreisgericht allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 27. Dez. — 2) Johann 
Traugott Pohlan, Schuhmachergeſ. allh., u. Mariane Friederike 
Gläſer, Johann Sigismund Gläſer's, Tuchſcheerergef allh., ehel. 
ältefte T., getr. d. 30. Dez. 2 

* 


Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Dorothea Hänſel geb. Pufe, Mſtr. 
Karl Gottlieb Hänſel's, B. u. Böttchers allh., Ehegattin, geft, d. 
22. Dez., alt 75 J. 1 M. 12 T. — 9 Mſtr. Emanuel Gottlieb Hoff: 
mann, B. u. Schuhmach,. allh., geſt. d. 25. Dez., alt 72 J. 9 M. 
24 T. — 3) Igfr. Chriſtiane Juliane Tugendreich Zepler, weil. Mſtr. 
Johann Traugott Zedler's, B. u. Aelteſten der Fiſcher, auch Tuch 
walk. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. weil. Frn. Johanne Tugenpreich 
geb. Schade, T., geſt. d. 23. Dez., alt 64 J. 3 M. 1 T. — 4) Fr. 
Auguſte Louiſe Lüders geb. Hartmann, Mſtr. Georg Heinrich Lüders“, 
B., Sattlers u. Wagenfabrik, allh., Ehegattin, geſt. d. 21. Dez., alt 
27 J. 7 M. 6 T. — 5) Joh. Traug. Brix, Tuchmachergeſ. allh., geſt. 
d. 24. Dez., alt 63 J. 8 M. 23 T. — 6) Mſtr. Joh. Sam. Bundſchuh's, 
B. u. Meſſerſchmieds allh., u. Fru. Joh. Friederike Wilhelmine geb. 
Reimann, T., Wilhelmine Henriette Emilie, geſt. d. 25. Dez., alt 
1 J. 9 M. 29 T. — 7) Fr. Melanie v. Schmidt geb, v. Frankenberg⸗ 
Proſchlitz Hrn. Karl v. Schmidt's, königl. preuß. Majors zur Dis⸗ 
poſition, Ehegattin, geft. d. 27. Dez., alt 88 J. 7 M. 28 T. — 8) Mſtr. 
Julius Louis Zucher's, B. u. Fleiſchers allh., u. Fru. Johanne Louiſe 
geb. Lehmann, T., Wilhelmine Ida, geſt. d. 26. Dez, alt 9 M. A T. 
— Katholiſche Gemeinde: 1) Treueiech Schiot, Wehrmann bei der 
königl. 5. Kompagnie des 2. Bataillon (Schrimm) 19. Landwehrregim., 
geſt. d. 17. Dez., alt 31 J. 9 M. — 2) Hrn. Joſeph Karl Klementz, 
Steueraufſeher allh., u. Frn. Maria Amalie geb. Tenſcher, T., 
Bianka Klara Anna, geit. d. 23. Dez., alt 2 J. 9 M. 15 T. 


Publikations blatt. 


. 16834] 
1. Die Aufſicht über die Eis 


Bekannt m a 
Zur Verhütung von een auf dem Eiſe ſind folgende Anordnungen getroffen worden: 
ahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fiſchermeiſter 


ung - 


Schnabel sen, Schnabel jun. und Ernſt Schnabel übernommen, die jedoch für ihre Be⸗ 
mühungen ein ſogenanntes Bahngeld nicht zu fordern haben. 
2. Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu dem Schieß⸗ 
hauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. 


3 


3. Vor und nach Ausſteckung der Fahnen, ſowie außerhalb des abgeſteckten Bezirks, darf Niemand 
die Eisbahn befahren oder betreten, zu Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. oder 
verhältnißmäßigem Gefängniſſe. Ind ke) ne 5 11 bt oplant 

Wir verſehen uns zu dem Publikum, daß es dieſe zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit 
getroffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichtsperſonen reſpektiren wird und 
erwarten namentlich von Eltern und Erziehern, daß fte ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung be⸗ 
kannt machen und ihnen deren Befolgung einſchärfen werden. 8 i 

Görlitz, den 27. Dezember 1850. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


30 Bekanntmachung. 

Auf Befehl des Königl. Generalkommandos ſollen in allen Bezirken ſofort Kontrolverſammlungen 
abgehalten und dabei feſtgeſtellt werden: a) welche Reſerven und Landwehrmannſchaften aller Waffen 
fi) bei der Fahne befinden; b) welche Mannſchaften eingezogen und entlaſſen worden find; c) welche 
Mannſchaften (Reſerve und Landwehr) ſich noch im Bezirke befinden, und welche davon nach dem Ge⸗ 
ſetz vom 26. Oktober und 7. November a. c. (Amtsblatt No. 47. pro 1850, Seite 497.) abkömmlich 
oder unabkömmlich ſind. 5 5 

Dieſe Kontrolverſammlung wird in Betreff der Mannſchaften b 

des 1, 2., 3., 4. und 5. Bezirks Mittwoch, den 8. Januar 1851, früh 9 Uhr, 

des 6., 7., 8., 9. und 10. Bezirks Freitags, den 10. Januar ej. a., früh 9 Uhr, { 

des 11., 12., 13. und 14. Bezirks Sonnabends, den 11. Januar ej. a., früh 9 Uhr, 
im Lokal des hieſigen Schießhauſes ſtattfinden. Alle im Vorſtehenden bezeichneten ſich hierſelbſt befin⸗ 
denden Mannſchaften der Reſerve und Landwehr erhalten hiermit die Ordre, ſich an dem für ihre Be⸗ 
zirke feſtgeſetzten Tage zur beſtimmten Stunde pünktlich im Schießhauslokale einzufinden und alle auf 
ihr Militärverhältniß bezüglichen Atteſte, Notizen und Urkunden mit zur Stelle zu bringen, und ſich da⸗ 
ſelbſt bei dem betreffenden Bezirksſergeanten und Bezirksvorſteher zu melden. Diejenigen, welche ihre 
Unabkömmlichkeit im Sinne des Geſetzes behaupten, haben ſich hierüber bei Zeiten mit den erforder⸗ 
lichen Beweismitteln und Beſcheinigungen zu verſehen. 

Görlitz, den 31. Dezember 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


155] Nachſtehende Bekanntmachung: 
Die Bürgerſteige und Trottoirs dürfen weder zum Reiten noch Fahren, ſei es mit 
Wagen oder Schubkarren, benutzt, auch auf keine Weiſe durch Aufhängung von Gegenſtänden 
verengt und endlich weder zu Verrichtung häuslicher oder gewerblicher Arbeiten Zemißbraucht 
werden. Dawiderhandelnde verfallen, vorbehaltlich des Schadenerſatzes, in eine Polizeiſtrafe 
von zehn Silbergroſchen bis fünf Thaler oder verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe. 


Görlitz, den 28. Juni 1844. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung.“ 

wird hiermit in Erinnerung gebracht. a a 
Görlitz, den 2. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
8 3% Diebſtahls- Bekanntmachung. 2 


Am 1. d. M. wurde hierſelbſt ein grünſeidener Regeuſchirm geſtohlen. Es hat derſelbe einen 
weiß hörnernen Griff, welcher ſehr locker iſt, die Spitze des Schirmes aber fehlt ganz. Vor dem An⸗ 
kauf dieſes Schirmes wird gewarnt. 


Görlitz, den 3. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-⸗Verwaltung. 
3 Diebſtahls-Bekanntmachun g. 
> Sn der Zeit vom 9. bis 11. Dezember vorigen Jahres find allhier folgende Gegenſtände ge⸗ 


ſtohlen worden: 4 Stück zweimal beſchlagene große Taſchenmeſſer, 2 Stück große halbfreie Taſchen⸗ 

meſſer, 3 Stück große ordinaire Taſchenmeſſer, 2 Stück kleine Taſchenmeſſer, 9 Stück runde Kinder- 

meſſer. Vor dem Ankauf dieſer Meſſerſchmied waaren wird gewarnt. Be. 2) E 
Görlitz, den 3. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


15865 Not h wendig er Verkauf. 

Das deM königlich ſächſiſchen geheimen Finanzſekretär Karl Eduard Schnabel zu Dresden ge⸗ 
hörige, im Görlitzer Kreiſe gelegene Gut Nieder-Deutſchoſſig, landschaftlich zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, auf 17,376 Thlr. 5 Sgr. abgeſchätzt, ſoll 

am 5. Mai 1851, Vormittags 11 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


nn 


Die für das abgebrannte Wohnhaus von der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft gewährten Brandentſchädigungsgelder per 2647 Thlr. 10 Sgr. ſollen mit Genehmigung der 
Gläubiger dem ge Käufer des Gutes eigenthümlich anheimfallen. 8 
Gorlitz, den 18. September 1850, a Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


15898 Nothwen diger Verkauf. 
Das dem Friedrich Jakob Richter gehörige, gerichtlich auf 6,783 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte 
Bauergut No. 1. zu Ober- Neundorf, ſoll auf i N 
den 7. Mai 1851, Vormittags 11 Uhr, 
in a Inſtruktionszimmer ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in unſerm Bureau II, 
einzuſehen. f 
Görlitz, den 7. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


16317] Subhaſtations⸗ Patent. 

Das dem Johann Chriſtoph Voigt gehörige Reſtbauergut No. 44. zu Troitſchendorf, welches, 
abgeſehen von dem Werthe der demſelben an dem ſogenannten Fiebige daſelbſt zuſtehenden, zur Zeit 
ſtreitigen Berechtigungen, gerichtlich auf 3859 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll in dem auf 
den 4. März 1851, Vormittags 11½ Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine 
nothwendig ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden hiermit die Erben des Vorbeſitzers Johann 
Gottlob Schmidt aus Troitſchendorf und die des Gelbgießers Schrenker in Görlitz vorgeladen. Taxe 


und Hypothekenſchein find in unſerm II. Bureau einzusehen. 


Görlitz, den 29. Oktober 1850. Königliches Kreisgericht. I Abtheilung. 


16336] Subhaſtations⸗ Patent. 
Die dem 1 Gottlieb Rämiſch gehörige, gerichtlich auf 510 Thlr. abgeſchätzte Neißwieſe 
No. 37. zu Mittel⸗Deutſchoſſig I, ſoll in dem auf den 6. März 1851, Vormittags um 11½ Uhr, in 
unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine, Schulden halber, nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. re x 
Görlitz, den 6. November 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[31] Bekanntmachun g. 
f Die dem Friedrich Chriſtoph Gentzel gehörige Wollſpinnfabrik No. 48. zu Köslitz, bei der 
a) der Grund und Boden auf 270 Thlr., 
p) das Gebäude, incl. Fabrikgewerk, dem Materialwerthe nach auf 5060 Thlr., 
c) die Maſchinen und ſonſtigen Inventarienſtücke auf 1599 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 
d) die zum Betriebe benutzte Waſſerkraft auf 6000 Thlr. . 
gerichtlich abgeſchätzt worden, und auf der ein Erbpachtskanon von jährlich 160 Thlr. und eine Abgabe 
an den Schullehrer zu Wendiſchoſſig von jährlich 2 Sgr. haftet, ſoll in dem auf 
den 4. Juli 1851, Vormittags 11½ Uhr, N 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen, N 
Görlitz, den 23. November 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1591 Subhaſtations⸗ Patent. 

Die dem Friedrich Wilhelm Ernſt Laub gehörige Freihäuslerſtelle No. 54. zu Nieder-Zodel, 
welche gerichtlich auf 4468 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden iſt, fol in dem anderweit auf den 3. April 
1851, Vormittags 11% Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine wird zugleich der Eiſenbahnarbeiter Johann Gottfried Förſter aus Ober⸗Zodel hiermit vorgeladen. 


Görlitz, den 18. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung 
15831] hh a a ET 


Das der verehelichten Janders, geb. Public, gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerem Geſchäfts⸗Bureau III. einzufehenden Tare auf 1361 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück No. 6. zu Nieder⸗Oelſa ſoll in dem auf 

N den 5. Februar 1851, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unſerem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Rothenburg; den 1. Oktober 1850. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(gez.) v. Wurmb. N 
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163355 N o t h ß ü di dee auf. ; 
Die dem Johann Traugott Hubitſch gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unfere 
Geſchäfts⸗Bureau III. einzuſehenden Taxe, auf 3718 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Neiße⸗Mahlmühle 
No. 31. zu Nieder⸗Neundorf, ſoll in dem auf 
f den 7. März 1851, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unſerem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Rothenburg O.-L., den 1. November 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(gez.) v. Wurmb. 


16857 Bekanntmachung. 
Es ſoll der Bedarf an circa 70 Centner Roggenſtroh für die hieſige koͤnigliche Strafanſtalt au 
das Jahr 1851 an den Mindeſtfordernden verdungen werden. x 
Wir laden daher qualificirte Lieferungsunternehmer hierdurch ergebenſt ein, ihre desfallſigen Ge⸗ 
bote auf den am 7. Januar 1851 in unſerem Geſchäftslokale anberaumten Bietungstermine, wo auch 
die Bedingungen eingeſehen werden können, abzugeben. 
Goͤrlitz, den 30. Dezember 1850. Die Direktion der königlichen Strafanftalt. 
N a Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[41] Unter herzlichen Glückwünſchen empfiehlt ſich ihren Freunden und Bekannten am 1. Januar 
1851 44 5 die Familie des Archidiakonus Haupt. 
[46] Die Verlobung meiner einzigen Tochter R. Grundmann mit G. Wagner zeige ich hiermit 
allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Cunnersdorf, den 1. Januar 1851. Gottlieb Grundmann. 


[47] Für die freundliche und zu vorkommende Aufnahme in den Quartieren ſagen die Unterzeichneten 
den Bürgern Schönbergs hierdurch ihren wärmſten Dank, mit der Verſicherung, daß die in Schönberg 
verlebten Tage noch lauge Gegenſtand froher Erinnerung ſein werden. 5 5 5 

Kantonirungsquaxtier Tſchirne, am 1. Januar 1851. 
Die Unteroffiziere und Wehrleute der 5. Kompagnie Königl. 19. Cundw.⸗Regim. 

4] Wieder iſt ein Jahr überſtanden, in welchem meine hohen Gönner und guten Freunde mich fo 
oftmals unterſtützten und erfreuten und mir dadurch meine ſo großen Leiden erleichterten. Nehmen Sie 
Alle meinen ſchuldigen und herzlichſten Dank. Der Herr ſegne und behüte Sie vor einer jo großen 
Prüfung. \ Karoline Hahn, geb. Klamet. 

[96] Nicht zu übersehen > 
Meinen gehorſamen Dank allen genannten und ungenannten gütigen Gebern, die mich und meine 
4 Kinder ſo reichlich beſchenkten, während ich krank daniederliege und nichts verdienen kann. Gott möge 
es Ihnen vielfach vergelten; er belohnt jede gute That. a 
N Verw. Melhorn, Nonnengaſſe No. 77. im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch. 


[85] Meinen tiefgefühlten und herzlichen Dank ſage ich allen Denjenigen, welche ſich ſowohl 
während der Krankheit meiner ſo früh entſchlafenen Frau durch Beſuch und Nachfrage, ſowie auch 
bei ihrem Begräbniſſe durch Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte 
jo theilnehmend bewieſen. Dieſe Beweiſe von Liebe find nur vermögend, meinen Schmerz um 
Vieles zu mildern. J. G. Herkner, Breslauerſtraße. 


here in der Exped. d. Bl. | 
[48] Ein Pianoforte in Tafelform wird baldigſt zu miethen geſucht. Von wem? ſagt die Exp. d. Bl. 
[19] Erlenes, lindenes und Adee Engef das ſich zu Holzpantoffeln eignet, kauft Unterzeichneter. 
+ + 2 


1631 1000 Thlr. find auf ein ländliches, Grundſtück zur erſten Hypothek auszuleihen. Das Nä⸗ 


ngel, Seilermeiſter, wohnhaft auf der Breslauerſtraße. 
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891 8 Eau de Cologne, 


ganz echt, von Farina, ſowie eine eben empfangene Sendung friſchen 


Pulsnitzer Pfefferkuchen | 
eminet Seinrich Cubeus. 


Von der leipziger Neujahrsmeſſe zurückgekehrt, empfehle ich 3 
echt amerikanische galvaniſirte Gummiſchuhe, 
denen an Leichtigkeit, Dauerhaftigkeit und Eleganz nichts zu wünſchen übrig bleibt; ferner: 
feine Por ellan⸗Blumenvaſen, Kaffee⸗ und Thee -Service, 
Nachtlampen and eine große Auswahl fein gemalter und auch 
mit Gold dekorirter Taſſen; 
orte⸗Monnagies und Cigarren⸗Etuis in 30 verſchiedenen Sorten;. 
eine pariſer Nipps, Perloques, Bouquethalter, Broche's, Ket⸗ 
ten u. Figuren, Petſchafte, ciſelirt von Elfenbein u. Schild⸗ 
| att, Friſir⸗ und Damenkämme, ſowie die feinſten Par⸗ 
merien und Toilettenſeifen uud das belebte Odontine für 
Zahnkranke. | 


Auch ift mein anerkannt gut aſſortirtes 


Handſchuhlager 5 


auf's Beſte in allen Gattungen wieder ſortirt. 


Moderateur⸗, Porzellan⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen 


empfiehlt zur gütigften BR 


199] Julius Steffelbauer am mat. 


[45] Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er, aus den Militärdienſt⸗ 


verhältniſſen entlaſſen, ſeine Civilpraris wieder begonnen hat. 
Niesky, den 3. Januar 1851. 


Hausmann, königliche: Kreis-Chirurg. 


1 88 € 2 A | 
m Zahntechnik. 

Die Kunſt, den Verluſt der Zähne zu erſetzen, hat in neuerer Zeit eine ſolche Vollkommenheit 
erreicht, daß ich jedem ſich mir Anvertrauenden dafür garantire, daß ſie nicht blos in Form, Farbe 


und Stellung den natürlichen gleichen, ſondern auch zur Zermalmung der Speiſen gebraucht werden 


könne. Geber 
[4 


der Kirche in Görlitz an mich gelangen laſſen. Auguſt Schulz, Bleichermeiſter. 
d = Hierzu eine Beilage. 


7 


Belag zu No. 2. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 5. Januar 1851. 


1981 Die Milchniederlage empfiehlt zur Ana Abnahmesvden Sahn zu 2 Sgr. 9 Pf. und 2 Sgr. 

6 Pf., gute Milch, berker Quart, 10 Pf. und Wee zu verſchiedenen Preiſen. 
Euphroſine Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 

— 78 


Res = — — 3 SER — 
got 
® [95] Ei: er von 500 Thlr. erſter Stelle iſt zu verkaufen. Wos tagt 5 


8 die — — d. Bl. 
salz a | 


| * Elabliſſement 8. Anzeige. 


381 Daß ich mich am hieſigen Orte als Uhrmacher etablirt habe, zeige ich einem > 
hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum ganz ergebenſt an. 
Alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten, reſp. Reparaturen an Thurm⸗, Stutz⸗ 

und Wanduhren, ſowie an allen Gattungen von Taſchenuhren, werden von mir angenommen und be⸗ 
ſtens ausgeführt. ö f 
Bei guter Arbeit die billigſten Preiſe zuſichernd, bitte ich um gefällige zahlreiche Aufträge. 


e im Dezember 1850. 
je Karl Thiele, Uhrmacher. 


Die 
K Jeuerperſicherungs⸗ Anſtalt 
Borussia 


übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten, als 
auf dem Lande, 15 alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. 

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach 
und bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt fte bedeutende wohl zu beachtende Vortheile. 

Der unterzeichnete Agent ertheilt über die näheren e ſtets 5 Auskunft und 


nimmt Verſicherungsanträge entgegen H. 2 
M | F. Lu biſch 


f Demianiplatz No. 41/12 
341 Ein unverheiratheter, militärfreier Kutſcher, der fein Brauchbarkeit durch gute Atteſte nach⸗ 


A kann, findet ein gutes Unterkommen nachgewieſen durch den Seifenſieder Huſte in Görlitz. 


1331 Ein junger, gewandter Billard⸗Kellner wird zum © Dienftanteit den l. Februar geſucht. Das 
1 beim Seifenſteder H uſte. 


27 Ein im Schreiben und Rechnen nicht ungeübter junger Mann, der ſein erlerntes Geſchäft un⸗ 
günftiget Verhältniſſe wegen nicht fortſetzen kaun, ſucht eine Beſchäftigung. Näheres in der Exp. d. Bl. 


[54] Ein 20jähriges Mädchen vom Lande, welches im Weißnähen, Sticken, Zeichnen und Häkeln. 
gute Kenntniſſe erworben, ſucht ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande. Das Nähere ift 
in der Erped. d. Bl. zu erfahren. f 


[43] Am 31. Dezember 1850 iſt auf dem Wege v vom m Herrn Kaufmann Graſer durch die Brüder⸗ 
ſtraße nach dem Untermarkt bis in die Jüdengaſſe auf die Schuhmacherherberge eine eingehäuſige Ta⸗ 
ſchenuhr von einem Jäger verloren worden. Der ehrliche Dann wird erſucht, dieſelbe gegen einen 

Thaler Belohnung in der Erp. d. Bl. abzugeben. Görlitz, 2. Januar 1851. 8 


S 


. 


[22] Einem Knaben, Noche die Gürtlerprofeſſion zu erlernen Last bai kann N Lehrherr nachge⸗ 
wieſen werden durch die Erped. d. Bl. 


[82] Ein weiß und ſchwarzer, flockhaariger Hund iſt zugelaufen und kann gegen en der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden bei dem 
Schankwirth Kutter in Schönbrunn. = 
762] Ein Jagdhund, lichtbraun mit einer weißen Bruſt und Ring am Halſe, iſt mir am 28. Dez. 
v. J. abhanden gekommen. Wer mir denſelben zurückbringt, erhält einen ns Belohnung. a 
Schwarz in Lichtenberg. 
[42] Ein Wachtelhund, braun⸗ und weißgefleckt, mit braunem Behang, iſt am 22. Dez. in der 
Krone zu Görlitz abhanden gekommen. Wer denſelben wiederbringt, erhält eine ange Belohnung. 
u tz e. 
[76] Am Freitage vor 8 Tagen iſt eine Pferdedecke (sogenannte Kutze) in dem Schanklokale in 
No. 87. in der Steinſtraße liegen geblieben. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolche daſelbſt 
zurückerhalten. 


[75] Langeſtraße No. 160. i iſt eine Stube und Stiberffamuer zu vermiethen. 


[78] Weberſtraße No. 404. find 3 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu be⸗ 
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer. 


77] Wurſtgaſſe No. 180. iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und übrigem Zubehör an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

811 Nikolaiſtraße No. 284. ift eine Werkſtatt, vorzugsweise für einen Feuerarbeiter paſſend, vom 
1. April ab zu vermiethen. >49 


[917] Kriſchelgaſſe No. 51. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. 1. April zu beziehen. 
187] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine moͤblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


194] Ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung iſt auf dem Handwerk No. 366». 
an einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und vom 10. d. M. ab zu beziehen. 


186 e möblirte Stuben können e h werden ei 2 38, erſte Etage. 1 


1900 Zwei Leute können ſogleich Schlafſtelle erhalten. Näheres darüber Niederther No. 644. 


ws EL Ein en 


nebſt daneben befindlicher, geräumi 4 u. lichter Ladenſtube, ganz trocken u. zu jedem = ſich 7 ſowie 
ein Logis von 4 durcheinandergehenden Stuben, 


2 Stubenkammern, Boden⸗ 5 Kellergelaß, iſt in meinem Haufe zu vermiethen und kann zum 1. April 
bezogen werden. Heinrich Cubeus, Obermarkt⸗ und Breitenſtraßenecke. 


1361 N „er in der Oberen Langeſtraße iſt beim Boͤlchermeiſter Haafe ein Quartier von 2 Stu⸗ 
ben nebſt igem Zubehör zu vermiethen. 


137] In dem Hauſe No. 914 b, iſt eine freundliche Stube mit Möbels für einen einzelnen Herren 


zu vermiethen und aldigſt zu beziehen. Görlitz, den 30. Dezember 1850. 
[65] Ein N dun 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör iſt zum 1. a u vermiethent. 
a h r. 


167] No. 564 b. im che ift eine Stube mit Zubehör zu vermieihen ı = ae; zu beziehen. 


[66] Handwerk No. 395 b. iſt ein großes feuerfeſtes Gewölbe, zu einer Schloſſerwerkſtatt paſſend, 
zu vermiethen; auch kann zum 1. April Wohnung dazu gegeben werden. 


164] Auf dem Demianiplatze No. 442, iſt eine Etage, beſtehend aus 9 Zimmern mit it Zubehör, ſo⸗ 
wie auf der Brunnenſtraße No. 470. eine Etage von 6 Zimmern nebſt Zubehör, desgleichen ein Logis 
von 3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. Das Nähere iſt in No. 442 zu ae 

C. Lüders sen. 


EA 


749] Eine Stube iſt zu Oſtern Handwerk No. 393. parterre zu vermieten f 
144] Brüderſtraße No. 8., drei Treppen hoch, iſt beim Predigtamts-Kandidaten Fr. Röhr eine 


Stube zu vermiethen. 


[171 Lunitz No. 510. ift ein freundliches Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Vorſaal und 
übrigem Beigelaß zu vermiethen und zum 1. April 1851 zu beziehen. 


Winkler, Maurermeiſter. 
61] Jakobsſtraße Ro. 841. iſt eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen und zum I. April zu beziehen. 

[53] Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen Kränzelgaſſe No. 371. 

157J Obermarkt No. 106. iſt die obere Etage, 2 Treppen hoch, zu vermiethen und zum 1. April 
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Laden mit trockenem Gewölbe ſogleich zu beziehen. 

160] Die am verfloſſenen Donnerstage in meiner Gaſtſtube von einem Gaſte, wahrſcheinlich aus 
Irrthum, an ſich genommenen Fauſthandſchuhe von Hundeleder (oben befinden ſich gelbe Zweige ein⸗ 
geſetzt und am Anzuge Fuchsvorſchub) werden zurückerbeten von Wehlt auf der Bautzenerſtraße. 

70] Den „Freunden der Gerechtigkeit und des Epangeliums“, welche mich am Jahresſchluſſe mit 
einer gefälligen Zuſchrift beehrt haben, diene hiermit zur Nachricht: ö 


1) daß ich zwar vor vier oder fünf Jahren den hieſigen hochwohllöbl. Magiſtrat im Allgemeinen | 


erſucht habe, meine Söhne bei Verleihung von Stipendien ebenfo zu berückſichtigen, wie andere 
Predigersſöhne von jeher berückſichtigt worden ſind; 

2) daß aber keiner meiner Söhne ein von dem hochwohllöbl. Magiſtrate zu vergebendes Stipendium 
bisher bezogen hat; FRIST AT Ar Tor 5 5 

3) daß, nachdem mein älteſter Sohn vor den Feiertagen (ohne eine andere Veranlaſſung von meiner 
Seite als die oben erwähnte) zur Verlooſung des Hartmannſchen Legats beſtellt worden und das 
Loos auf ihn gefallen war, ich erſt durch die Bekanntmachung im Anzeiger No. 153 und aus 
dem „Verzeichniſſe der milden Stiftungen“ erſehen habe, wie gerade bei dieſem Legate zu con⸗ 
furriven dem Wortlaut der Stiftung gemäß mein Sohn nicht wohl berechtigt fein pürftez bes halb 


denn auch dieſes Legat von mir abgelehnt und die bereits bezogene halbjahrige Rate wieder zur 
Dispoſition eines hochwohllöbl. Magiſtrats geſtellt worden iſt. Er = 
Görlitz, den 3. Januar 1851. Haupt, Archidiakonus. 
168] Wer freundliche Wünſche zwiſchen Scherz und Ernſt zu unterſcheiden nicht vermag, iſt ein 2... 1 


197) Gewohnt, alle meine Bedürfniſſe, die ich von andern entnehme, ſofort baar zu bezahlen, zeige 


ich hierdurch an, daß ich alle Anforderungen, die an mich wegen von mir nicht ſelbſt beſtellter Sachen 


gemacht werden ſollten, für unrichtig erkläre und nicht bezahlen werde. 3 B. Nandel sen. 


5 Gewerbeverein. | 
Die Bibliothek des Gewerbevereins iſt Sonntags von 1—3 Uhr Nachmittags geöffnet und wer⸗ 
den in dieſer Zeit auch wieder die gewöhnlichen Leſeſtunden ftattfinden, woran ſich Jedermann betheiligen darf. 
Görlitz, den 3. Januar 1851. Der Vor ſt an d. 


621 Gewerbeverein in Görlitz. 


Dinstag, den 7. Januar 1851: Abend-Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich- 


Wilhelm⸗Stiftung; Fortſetzung der Vorträge des Hrn, Dr. Tillich über Mechanik. 


Mu 


[69] 


18 = 


9 v 
| TITEL PEN, ö 
Alle Diejenigen, bei welchen unſere Aufforderung vom 29. Oktober v. J. noch nicht abgeholt 


worden ſein ſollte, erſuchen wir, dieſe mit Ihrer Erklärung verſehen bis künftige Mittwoch, den 8. d. 


M., Vormittags, an den Archidiakonus 
jetzt aus 140 Theilnehmern beſtehenden 


aupt gelangen zu laſſen, da das Mitgliederverzeichniß des 
uſikvereins an dieſem Tage definitiv abgeſchloſſen und dem⸗ 


nächſt mit Eröffnung deſſelben vorgegangen werden ſoll. 


Görlitz, den 3. Januar 1851. 


Der Vo r ſt a n d. 


[92] Dienstag, den 7. Januar, Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung der ärztlichen Sektion der natur⸗ 


forſchenden Geſellſchaft. 
Görlitz, den 5. Januar 1851: 


Der Vorſtand. 


00 Sonntag, den 5. Januar, Abends, Tanzmuſik, wozu er⸗ 
Uhr. Entré 1˙½ Sgr. 


gebenſt einladet 
Yan 6 


E. Held. 


be! Heute, Sonntag, und morgen, Montag, ladet im Wil⸗ 


helmsbade zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Anfang 6 Uhr. 


F. Scholz. 


bös! Sonntag, den 5. Januar, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 


ein 


Ernſt Strohbach. 


Literariſche Anzeigen. | . 


139] Durch alle Buchhandlungen ift zu haben, in Görlitz bei G. Köhler: 


Der 


Bote, ie 
Volkskalender für alle Stände auf das Jahr 1851. 


Außer dem aſtronom. und chronol. Kalender — den Jahrmärkten und Meſſen — der Genealogie 
und der neuen Gemeindeordnung für den preuß. Staat, enthält derſelbe eine ſo reiche Auswahl des 
Nützlichen, Belehrenden und Unterhaltenden, daß er mit voller Ueberzeugung als eines der nützlichſten 


Volksbücher empfohlen werden kann. 


Dieſer 16 Bogen ſtarke Volkskalender, auf ſchönem weißen 


Druckpapier, nebſt einem ſchönen Kunſtblatt, koſtet geheftet 11 Sgr., dauerhaft kartonnirt und mit Pa⸗ 


pier durchſchoſſen 12 Sgr. und 12½ Sgr. 


Den 1, Januar. Brauner Hirſch: v. Brünneck, kom⸗ 
mandivender General aus Sorau. Neu, Gutsbef. a. Zim⸗ 
‚sel, — Preußiſcher Hof: Baſtian, Kaufm. a. Frankfurt. 
Krüger, Fabrik, a. Kottbus. : 


Den 2. Januar. Goldene Krone: Storch u. To⸗ 
maſchke, Kaufl. a. Breslau, — Vrauner Hirſch: v. Meiſt, 
Gutsbeſ. a. Moholz. Jamain und Baumgarten, Kaufl. a. 
Berlin. — Rheiniſcher Hof: Sommerbrod, Gutsbeſ. a. 
Wachau. Frau Knoth a. Breslau. Kühn, Schauſpieler a. 
Leipzig. Engel, Kaufen a. Warſchau. 


Den 3. Januar. Goldener Strauß: v. Einſiedel, 
Landwirth a. Steinölſa. — Goldene Krone: Rösler a. 
Sorau, Vieweg a. Leipzig, Lan — Goldener Baum: 
Sringmuth, Gaſtwirth a. Laubau. Neumann, desgl. a, 
Kottwitz. Sommer, desgl. a. Tiefenfurth. Ullrichs, Scholze 
. Melaune, — Brauner Hirſch: v. Warmitz u. Groddeck, 


; Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


. Angekommen e Fremde. 


Offiziere a. Haynau. Scharff, Techniker a, Breslau. Budo, 
Orgelbauer a. Hirſchberg. Froſch, Kaufmann g. Muskau. 
Ruß, desgl. a. Prag. Graf Matuſchka, Gutsbef a. Wieſa. 
v. Barchwitz, desgl. a. Lodenau. — Preußiſcher Hof: 
Lehmann, Kaufm. a. Schweidnitz. Frau Schumann, Rentiere 
a. Dresden. — Rheiniſcher Hof: Purmann, Lehrer a. 
Schulpforta. Aronſohn, Kaufm. a. Warſchau. z 

Den 4. Jaunar. Goldene Krone: Stöbner, Kaufnr, 
a. Leipzig. — Goldener Baum: Hoffmann, Wollhändler 
a. Guben. Lachmann, Gutspächter a. Königswalda. — 
Brauner Hirſch: Jemain, Kaufm. g. Begume. Nötzli, 
Ingenieur a. Zürich. — Preußiſcher Hof: Querfurth, 
Kaufm. a. Magdeburg. — Rheiniſcher Hof: Alexander, 
Prinz v. Heſſen⸗Darmſtadt, reiſt nach Petersburg. Dorſt 
v. Schatzberg a. Sagan. Reidig, Inſpektor a. Sorau. 
Homeyer, Kapellmeiſter a. Hannover. v. Cönningen, Lieu⸗ 
tenant a. Breslau. 


